
 

 

  

N I E D E R S C H R I F T 
 

über die Sitzung 

des Samerberger Gemeinderates 

 

vom 10. Juni 2025 

im Feuerwehrhaus Törwang (Schulungsraum 1. Stock) 
 

 

 
Alle Mitglieder waren ordnungsgemäß geladen; erschienen sind nachstehende Mitglieder, also 

mehr als die Hälfte. 

 

Vorsitzender:  

1. Bgm. Georg Huber 

  Gemeinderäte: 

Auer Michael 

Bauer Christian 

Daxlberger Franz 

Eckert Christine 

Heibler Christoph 

Hörl Thomas Dr. 

Köppl Andreas 

Sattlberger Michael 

Staber Christian 

Ull Wolfgang 

 

 

 

Die Beschlussfähigkeit war damit hergestellt. 

 
Entschuldigt fehlten ..4...  Mitglieder, nämlich: Unentschuldigt fehlten ............Mitglieder, nämlich: 

Hager Simon.................................................. ...................................................................................... 

Schmid Thomas............................................. ...................................................................................... 

Schulze-Strein Irene Dr.................................. ....................................................................................... 

Stuffer Johannes............................................ ....................................................................................... 

 

Vorsitzender:        Schriftführer: 

1. Bürgermeister Georg Huber     Andreas Müllinger 

 

 



 

 

 I. öffentliche Sitzung 

_________________________ 

 

 

TOP 1:   Genehmigung der Sitzungsniederschrift vom 13.05.2025 

 

Der Vorsitzende, Erster Bürgermeister Georg Huber, informiert die Mitglieder über die  

Genehmigung der Sitzungsniederschrift vom 13.05.2025. 

 

Beschluss:  

Der Gemeinderat genehmigt einstimmig die Sitzungsniederschrift. 

 

Abstimmungsergebnis: 

Anwesend:   11     

Ja-Stimmen:   11      

Nein-Stimmen:    0     

Persönlich beteiligt:    0 

 

 

 

TOP 2:   Bauleitplanung der Gemeinde; 3. Änderung Bebauungsplan Kräuterstraße; 

Aufstellungsbeschluss; Billigung des Entwurfs 

 

Der Vorsitzende, Erster Bürgermeister Georg Huber, erläutert den Gemeinderat die Gründe, 

wieso und warum eine Änderung des bestehenden rechtskräftigen Bebauungsplanes vorge-

nommen werden soll. Mit der 2. Änderung des Bebauungsplanes Kräuterstraße wurden für die 

beiden Wohngebäude jeweils 2 Wohneinheiten festgesetzt. Bei beiden Gebäuden besteht 

ohne zusätzliche Baumaßnahmen die Möglichkeit, eine dritte Wohneinheit zur Schaffung von 

mehr Wohnraum im Innenbereich zu realisieren. Die Gemeinde beabsichtigt deshalb auf den 

Flurnummern 345/1 und 345/4 der Gemarkung Grainbach eine 3 Wohneinheit zu ermögli-

chen.  

Der erarbeitete Planentwurf der 3. Änderung des Bebauungsplanes Kräuterstraße inkl. Begrün-

dung von der Huber Planungs-GmbH aus Rosenheim in der Fassung vom 28.04.2025 wurde 

den Mitgliedern im Ratsinformationssystems zur Verfügung gestellt. 

 

Beschluss:  

Der Gemeinderat beschließt die Aufstellung eines Bebauungsplanes für die Flurnummern 

345/1, 345/2, 345/4 und 345/5 jeweils der Gemarkung Grainbach und billigt gleichzeitig 

den Planentwurf der 3. Änderung des Bebauungsplanes Kräuterstraße mit Begründung 

von der Huber Planungs-GmbH aus Rosenheim in der Fassung vom 28.04.2025. 

 

Abstimmungsergebnis: 

Anwesend:   11     

Ja-Stimmen:   11      

Nein-Stimmen:    0     

Persönlich beteiligt:    0 

 

 

 

TOP 3:   Landschaftspflegemaßnahmen in der Gemeinde Samerberg; 

Sachstandsbericht des Landschaftspflegeverbands Rosenheim 

 



 

 

 
Frau Dipl. Biologin Christiane Mayr aus Frasdorf, die seit über 28 Jahre Landschafts-

pflege am Samerberg und im Landkreis Rosenheim betreibt, erläutert den Gemeinde-

ratsmitgliedern welche einschneidenden staatlichen Mittelkürzungen im Jahr 2025 vorgenom-

men wurden und welche Auswirkungen das für den Samerberg hat. 

Im Jahr 2024 wurden ca. 1.800.000,00 €, davon knapp 1.400.000,00 € für Maßnahmen nach der 

Landschaftspflege und Naturpark-Richtlinie (LNPR) über den Landschaftspflegeverband Ro-

senheim abgewickelt und an landschaftspflegende heimische Landwirte ausbezahlt wurden. 

Im Jahr 2025 wurden lediglich 260.000 €, also weniger als ein Fünftel des Vorjahres, zur Verfü-

gung gestellt. Frau Mayr erläuterte im Detail, welche gravierende Auswirkungen dies auf die 

einzigartige Landschaft am Samerberg hinsichtlich der Artenvielfalt und Fauna hat.  

Der Vortrag ist Bestandteil des Tagesordnungspunktes und wurde den Mitgliedern über das 

Ratsinformationssystem zur Verfügung gestellt. 

Der Gemeinderat hat den Vortrag zur Kenntnis genommen und stellte Frau Mayr eine Unter-

stützung, unter dem Vorbehalt der haushaltsrechtlichen Situation, in Höhe von ca. 10.000,00 € 

in Aussicht. 

  

 

 

TOP 4:   Breitbandversorgung in der Gemeinde Samerberg; 

Sachstandsbericht Büro Corwese; Beratung und Beschlussfassung zum  

weiteren Ausbau 

 

Der Vorsitzende, Erster Bürgermeister Georg Huber, informiert den Gemeinderat über den 

aktuellen Sachstand hinsichtlich der Breitbandversorgung (Glasfaserausbau). 

Herr Bernhard Hausberger von der Fa. Corwese stellt den Mitgliedern einen kurzen Über-

blick über die bisherigen und aktuellen Förderverfahren vor. Außerdem wurde geplante 

Technik detailliert vorgestellt. Weiter wurde das aktuelle und seit Oktober 2021 laufende 

Förderprogramm des Bundes -Bund/Gigabit 2.0- zzgl. Kofinanzierung des Freistaates Bay-

ern und dem bereits erteilten Förderbescheids mit einem gesamten Förderanteil in Höhe 

von insgesamt 18.720.512,10 € erläutert. 

Außerdem wurde der aktuelle Stand zur laufenden Ausschreibung und die weitere Vorge-

hensweise bis zur Auswertung und Auftragsvergabe, die geplanten Baumaßnahmen sowie 

die zeitliche Dauer bekanntgegeben. 

Die Präsentation ist Bestandteil des Tagesordnungspunktes und wurde den Mitgliedern über 

das Ratsinformationssystem zur Verfügung gestellt.  

Der Gemeinderat hat die Präsentation zur Kenntnis genommen und keinen Beschluss ge-

fasst. 

 

TOP 5:   Vorlage der Jahresrechnung der Gemeinde Samerberg für 2024 

 

Die Leiterin der Finanzverwaltung, Frau Susanne Kunz, erläutert den Mitgliedern die Jahres-

rechnung 2024 für das Haushaltsjahr 2024 wie folgt: 

 

Die Jahresrechnung 2024 der Gemeinde Samerberg ergab im Verwaltungshaushalt bei 

den Einnahmen und Ausgaben ein Rechnungsergebnis von 7.825.155,16 Euro. Im Haus-

haltsplan 2024 waren 7.401.950 Euro eingeplant. 

Der Vermögenshaushalt schließt in der Jahresrechnung bei den Einnahmen und Ausga-

ben mit 1.581.559,71 Euro. Dieser war im Haushaltsplan mit 2.310.000 Euro eingeplant. 

Es ergibt sich somit im Jahr 2024 ein Gesamthaushalt in Höhe von 9.406.714,97 Euro für die 

Gemeinde Samerberg.  

Die Zuführung vom Verwaltungshaushalt zum Vermögenshaushalt ist mit 392.227,03 Euro 

eingebucht. Somit wurde die Mindestzuführung nach § 22 Abs.1 Satz 2 KommHV-Kamera-

listik (161.200 Euro ordentliche Tilgung) erreicht. 



 

 

 
 

Es ist eine Entnahme aus der allgemeinen Rücklage von 849.082,06 Euro zum Haushalt-

sausgleich notwendig. Im Vermögenshaushalt waren hierzu 1.380.000 Euro eingeplant. 

Die Mindestrücklage nach § 20 Abs. 2 Satz 2 KommHV-Kameralistik ist vorhanden. 

 

Das Jahr 2024 war vor allem vom Starkregenereignis am 03./04. Juni 2024 geprägt. 

Dadurch wurden zahlreiche Straßenräumungen und -sanierungen, Instandhaltung und 

Räumung von Gewässern, Durchlässen und Brücken, sowie der Neukauf und die Repara-

tur vieler beschädigter Geräte im Bauhof notwendig. Diese Maßnahmen waren nicht im 

Haushalt eingeplant und werden daher noch erläutert. 

 

Die Hauptausgaben im Vermögenshaushalt waren Maßnahmen wie die Sanierung der 

Feichteckstraße / Ebenweg (321.700 Euro) und die Fertigstellung der Erschließung des 

Baugebiets Hundham (486.400 Euro). Der neue LKW für den Bauhof wurde in Höhe von 

291.702,81 Euro sowie der neue Bus für die Wasserversorgung samt Zubehör für 51.065,90 

Euro angeschafft. Der alte LKW wurde für ca. 40.000 Euro verkauft. 

 

Des Weiteren wurde eine zusätzliche Gruppe im neuen Kindergarten für ca. 15.000 Euro 

geschaffen. Die Büroausstattung der Finanzabteilung wurde für ca. 18.800 Euro und der 

Sitzungssaal/Trausaal im Rathaus für ca. 37.700 Euro renoviert. Für den Badwirt Roßholzen 

wurden neue Küchengeräte im Wert von ca. 11.000 Euro angeschafft. 

 

Für die Tilgung der bestehenden Darlehen zum Bau des Kindergartens und der Kinder-

krippe wurden gesamt 161.200 Euro aufgewendet. 

 

Im Verwaltungshaushalt sind die Personalausgaben mit 2.846.000 Euro und der sächliche 

Verwaltungs- und Betriebsaufwand mit 2.414.000 Euro die Hauptausgaben. Auch die 

Kreisumlage an den Landkreis Rosenheim mit 1.684.334 Euro ist für die Gemeinde eine sehr 

hohe belastende Ausgabe. Die Gemeinde finanziert diese Ausgaben hauptsächlich mit 

den Einnahmen aus Steuern und allgemeinen Zuweisungen (4.726.000 Euro) und den Ein-

nahmen aus Verwaltung und Betrieb, sowie aus Erstattungen und Zuweisungen (2.842.000 

Euro). 

Die Sachgebiete Allgemeine Verwaltung, Feuerwehren, Schulen, Kindergärten (Kinderbe-

treuung)und Straßenunterhalt sind die Hauptkostenstellen in der Gemeinde. 

Auch der Unterhalt der beiden Schwimmbäder, wie die Erneuerung des Liegedecks und 

Steges im Naturbad, schlug mit 29.800 Euro zu Buche (17. 800 Euro mehr). 

 

Im Jahr 2024 waren vor allem die Beseitigung der Hochwasserschäden einer der 

Hauptkostenpunkte. So musste für den Straßenunterhalt 325.000 Euro (51.000 Euro mehr) 

sowie für den Gewässerunterhalt 47.000 Euro (43.000 Euro mehr) und für den Unterhalt des 

Bauhofgebäudes 14.000 € aufgewendet werden. 

Ebenfalls waren die Straßen und teilweise die Wasserleitungen in Thal (136.000 Euro), Mühl-

tal (104.000 Euro, davon ca. 40.000 Euro im Jahr 2025 fällig) und Siegharting (59.000 Euro, 

davon 17.000 Euro im Jahr 2025 fällig) durch das Starkregenereignis aufwendig zu sanie-

ren. Die Gesamtkosten für diese Straßen belaufen sich auf circa 300.000 Euro, circa 

150.000 Euro werden hierbei gefördert. 

 

Die Reparatur der Rohrbrüche und der Neubau der Wasserleitung in Holzmann belaufen 

sich auf ca. 170.000 Euro (davon 150.000 Euro im Jahr 2025 beglichen). 

Die Kosten aller Straßenbaumaßnahmen wurden nach den Vorgaben des kameralen 

Haushaltsrechtes anteilig im Verwaltungs- als auch Vermögenshaushalt verbucht. 

Es konnten Mehreinnahmen bei der Parkplatzbewirtschaftung (38.000 Euro mehr) sowie bei 

der Zweitwohnsitzsteuer (120.000 Euro, circa 51.000 Euro mehr) und der Einkommenssteuer-

beteiligung (2.152.000 Euro, ca. 28.000 Euro mehr) erzielt werden. Zinseinnahmen 

wurden in Höhe von ca. 33.000 Euro verbucht. 



 

 

 
 

Die Deckung der über- und außerplanmäßigen Ausgaben im Verwaltungs- und Vermö-

genshaushalt ist durch die Mehreinnahmen bzw. Minderausgaben sichergestellt (siehe An-

lagen). Der Haushalt kann trotz des ereignisreichen Jahres durch eine geplante Rückla-

genentnahme ausgeglichen werden. 

Die Liquiditätslage war im Laufe des abgeschlossenen Jahres teilweise recht angespannt, 

stabilisierte sich nach den hohen laufenden Ausgaben durch die Hochwasserschäden 

aber wieder. Eine vorausschauende Planung ist in jedem Fall weiterhin notwendig. 

 

Beschluss: 

Der Gemeinderat nimmt die Ausführungen zur Jahresrechnung für das Haushaltsjahr 2024 

zur Kenntnis und genehmigt die über- und außerplanmäßigen Ausgaben. 

Der örtliche Rechnungsprüfungsausschuss wird beauftragt, die gesetzlich vorgeschriebene 

Prüfung durchzuführen. 

Die Aufstellung der überplan- und außerplanmäßigen Ausgaben sind Bestandteil des Be-

schlusses. 

 

 

Abstimmungsergebnis: 

Anwesend:   11     

Ja-Stimmen:   11      

Nein-Stimmen:    0     

Persönlich beteiligt:    0 

 

 

TOP 6:   Sozialpreis des Landkreises Rosenheim; 

Vorschlagsrecht der Gemeinde 

 

Der Vorsitzende, Erster Bürgermeister Georg Huber, informiert den Gemeinderat über das 

Schreiben des Landrats und zur Mitteilung eines geeigneten Vorschlags. 

Die Gemeinde wird 2025 keinen Vorschlag unterbreiten. 

 

 

 

TOP 7: Bekanntgaben, Sonstiges 

 

Geschwindigkeitsbeschränkung 30 km/h: 

Der Gemeinderat wurde vom Geschäftsleiter der Gemeinde Samerberg über die gemein-

same Besprechung zum Thema „Geschwindigkeitsbeschränkung 30 km/h“ am 20.05.2025 

im Rathaus der Gemeinde Samerberg mit Frau Harraßer (LRA Rosenheim Straßenverkehrs-

behörde) und Herrn Wichert (PI Brannenburg) informiert. 

Es wurden die rechtlichen Grundlagen nach der Straßenverkehrsordnung (StVO) darge-

stellt, unter welchen Voraussetzungen eine Geschwindigkeitsreduzierung auf 30 km/h an-

geordnet werden kann und welche Gründe gegeben sein müssen. 

 

Sicherheitsbesprechung beim Landratsamt Rosenheim: 

Der Vorsitzende, Erster Bürgermeister Georg Huber, gibt bekannt, dass einige Mitgliedsge-

meinde ihren Unmut über das unerträglich hohe Verkehrsaufkommen auf den Umleitungs-

strecken ausgedrückt haben. Aufgrund mehrerer gleichzeitig durchgeführten Baustellen 

(A 8 Rohrdorf, Frasdorf und Kreisstraße Niedermoosen) kam es zum Teil zu chaotischen Zu-

ständen und nicht mehr hinnehmbare Zustände für die dortigen Einwohner. 

Der Landrat hat diesbezüglich eine Überprüfung zur Verbesserung der Situation angekün-

digt. 



 

 

 
Freiwillige Feuerwehr Roßholzen und Freiwillige Feuerwehr Steinkirchen feiern vom 

12.06. bis 16.06.2025 150-jähriges Bestehen: 

Der Vorsitzende, Erster Bürgermeister Georg Huber, teilt dem Gemeinderat mit, dass alle 

Gemeinderäte herzlich eingeladen sind an den verschiedenen Veranstaltungen teilzuneh-

men.  

 

Freiwillige Feuerwehren am Samerberg - Feuerwehrbedarfsplanung 

Der Vorsitzende, Erster Bürgermeister Georg Huber, teilt den Mitgliedern mit, dass für die Er-

stellung einer Feuerwehrbedarfsplanung für die Gemeinde Samerberg insgesamt 3 Kosten-

angebote eingeholt wurden. 

Das Ergebnis wurden den Mitgliedern bekanntgegeben. 

 

Beschluss:  

Der Gemeinderat erteilt der Fa. Weigert Tobias -Feuerwehr- und Brandschutzservice- aus 

München zum Angebotspreis von 4.750,00 € den Auftrag eine Feuerwehrbedarfsplanung 

für die Gemeinde Samerberg zu erstellen. 

 

Abstimmungsergebnis: 

Anwesend:   11     

Ja-Stimmen:   11      

Nein-Stimmen:    0     

Persönlich beteiligt:    0 

 

 

 

 

 

Geschlossen und gefertigt: 

 

 

 

 

__________________________________   _______________________________ 

               Georg Huber                                                                   Andreas Müllinger   

             1. Bürgermeister             Schriftführer 
 

 

 

 

 


